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Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,  

diese Betriebsanleitung soll es Ihnen erleichtern, ihre Maschine kennenzulernen und diese bestimmungsgemäß 

zu verwenden.  

Die darin enthaltenen Angaben helfen Ihnen, mit der  Maschine sicher, fachgerecht und wirts chaftlich zu 

arbeiten, Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten zu sparen, Ausfallzeiten zu verringern und die 

Zuverlässigkeit und Lebensdauer ihrer Maschine zu erhöhen. 

Lesen Sie sich diese Betriebsanleitung, inklusive aller Sicherheitshinweise, Wa rnhinweis e und  Tips zur 

Gefahrenvermeidung & Unfallve rhütung bitte sorgfältig und vollständig durch, bevor Sie die Maschine in 

Betrieb nehmen. 

Halten Sie sich bitte in Ihrem eigenen Interesse stets gewissenhaft an alle Anweisungen und Vorgaben dieser 

Betriebsanleitung. 

Beachten Sie bitte, daß zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Betriebsanleitung stets auch die 

geltenden nationalen Vorschriften ihres  Landes einzuhalten sind . 

 

Ihr 2wheel 4wheel -Team 
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ACHTUNG: 
Wenn diese Hebebühne gewerblich verwendet wird, dann muß diese vor der 

Inbetriebnahme mit Schlagankern (mindestens M16 x 150 mm) an der endgültigen 
Position der Hebebühne verankert werden! 
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Wichtige Informationen 

Besonders wichtige Informationen werden in diesem Handbuch durch folgende Symbole hervorgehoben: 
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Importeur & Ansprechpartner 
 

Importeur: 

2wheel 4wheel GmbH 

Anzing 11 

94060 Pocking, Deutschland 

Tel.: 08531-310720 

Fax: 08531-247848 

eMail: info@2w4w.de 

Haftungsausschluß 

Diese Hebebühne ist bei einer gewerblichen Nutzung UVV-abnahmepflichtig!  

Die Montage und Inbetriebnahme dieser Hebebühne muß zwingend durch eine qualifizierte 

Fachfirma vorgenommen werden, andernfalls erlischt die Gewährleistung des Herstellers! 

 

Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem geltenden Produkthaftungsgesetz nicht  

für Schäden, die an diesem Gerät, oder durch dieses Gerät entstehen auf Grund: 

 

a) unsachgemäßer Inbetriebnahme, Wartung, Lagerung, Behandlung oder Handhabung  

    der Maschine, 

b) der Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise, Anweisungen und Vorgaben dieser  

     Betriebsanleitung, 

c) von Reparaturen oder Modifikationen dieser Maschine durch nicht autorisierte Dritte, 

d der Verwendung nicht-originalem Zubehörs und / oder nicht-originaler Ersatzteile, 

e) von Korrosion als Folgeschaden, 

f)  nicht bestimmungsgemäßer Verwendung der Maschine, 

g) von Ausfällen der elektrischen Anlage, bedingt durch die Nichtbeachtung der  

    elektrischen Vorschriften und VDE-Bestimmungen 0100, DIN 57113 / 0113. 

 

Wichtiger Hinweis: 

Das Beschädigen oder Entfernen von Sicherheitsetiketten oder Sicherheitslack 

führt zum Erlöschen des Gewährleistungsanspruches! 

 

 

 

mailto:info@2w4w.de
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1. Gerätespezifikation 

1.1 Allgemeine Beschreibung 

 

Diese Maschine ist das Ergebnis unserer langjährigen Erfahrung in der Herstellung hochwertiger Hebebühnen. 

Bei den Hebebühnen der Baureihe ĂDFPñ handelt sich hierbei um hydraulische 4-Säulen Park & Hebebühnen 

solider Bauart, entweder mit vollelektrischer Entriegelung (Modell ĂEñ) oder manueller Entriegelung (Modell ĂMñ). 

Das hohe Maß an Handwerkskunst, welches in die Konstruktion dieser Maschine eingeflossen ist, bringt jene 

Zuverlässigkeit mit sich, die unsere Produkte zu den führenden dieser Branche machen. 

 

Die 4-Säulen-Hebebühnen der DFP-Baureihe eignen sich ideal für Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungs-

arbeiten an Quads, PKWs, SUVs, Kleintransportern oder kleinen LKWs. 

Diese Hebebühnen gewähren ein angenehm freies Arbeiten unter einer großen Vielzahl von Fahrzeugtypen. 

 

Alle DFP-Hebebühnen eignen sich zudem hervorragend zur Verwendung als Parkhebebühne. 

 

Diese Maschine entspricht allen gängigen EU-Vorgaben und Richtlinien. 

 

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Diese Hebebühne ist ausschließlich zu dem Zweck konzipiert, um Fahrzeuge bis zu einem Gewicht von maximal 

4.000 kg sicher anzuheben. 

 

Jede anderweitige Verwendung dieser Maschine gilt als nicht bestimmungsgemäß. 

Ein Manövrieren der Hebebühne unter Last ist nicht zuläßig. 
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1.3 Technische Daten 
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1.4 Hauptkomponenten der Hebebühne 

Bevor Sie mit dem Zusammenbau der Hebebühne beginnen, sollten Sie sich kurz mit deren 

Hauptkomponenten vertraut machen, damit der Zusammenbau schnell und unproblematisch zu 

bewerkstelligen ist. 

 

Hauptkomponenten der 4-Säulenhebebühne der αDFP 6083 EHά: 
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1.5 Säulennummerierung /  Säulenbezeichnung 

Die Säule mit der Bedienbox und der Hydraulikeinheit wird als ĂHauptsäuleñ bzw. als ĂSäule 1ñ bezeichnet. 

Diese Säulennummerierung wird im Uhrzeigersinn fortgesetzt (siehe folgende Abbildung). 

 

Säule 1 = Hauptsäule vorne  

Säule 2 = Nebensäule vorne 

Säule 3 = Nebensäule hinten 

Säule 4 = Hauptsäule hinten 
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2. Sicherheitshinweise 

Gefahren erkennen & Unfälle vermeiden! 

 

Die meisten Unfälle im Umgang mit einer Hebebühne entstehen durch Nichteinhaltung grundlegender 

Sicherheitsregeln. Durch das rechtzeitige Erkennen potentieller Gefahrensituationen und die gewissenhafte 

Einhaltung der Sicherheitsvorschriften können Unfälle vermieden werden. Verwenden Sie diese Hebebühne 

ausschließlich entsprechend den Empfehlungen des Herstellers. 

 

Diese Hebebühne ist nicht für den Betrieb im Freien konzipiert und muß deshalb vor Nässe und Feuchtigkeit 

sorgfältig geschützt werden.  

 

 

 

Der Betrieb in explosionsgefährdeten 

Bereichen ist verboten! 

 
Der sichere Betrieb dieser Hebebühne ist, wie bei jeder anderen Hebevorrichtung, von der Verwendung der ordnungsgemäßen 

Betriebsmethode und vom Sachverstand des Bedienpersonals abhängig.  

 

2.1 Nicht auf Asphaltböden aufstellen 

Installieren oder bewegen Sie diese Hebebühne niemals auf Asphaltböden oder anderen, instabilen Böden! 

Beachten Sie bei der Wahl des Aufstellortes stets die Mindestanforderungen unter dem Kapitel 

ĂBodenbeschaffenheitñ. 

 

2.2 Sicherheitshinweise lesen 

Lesen Sie alle Sicherheits- und Warnhinweise dieser Betriebsanleitung sorgfältig durch und nehmen Sie diese 

Hebebühne erst in Betrieb, wenn Sie diese Hinweise auch verstanden haben! 

 

2.3 Nicht im Freien aufstellen 

Diese Hebebühne ist nicht für die Aufstellung im Außenbereich konzipiert. Beachten Sie bei der Wahl des 

Aufstellortes stets die Vorgaben unter Ă6. Aufstellortñ dieser Betriebsanleitung! 

 

2.4 Gefahr durch bewegliche Teile 

Halten Sie Hände und Füße während des Betriebes der Hebebühne stets sorgfältig von allen beweglichen 

Teilen der Maschine fern! 

 

 

 

 



                                                   - Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten -                                          13 

 

2.5 Nur durch qualifiziertes Personal bedienen 

Diese Hebebühne darf nur durch qualifiziertes und entsprechend unterwiesenes Personal betrieben werden! 

 

Der sichere Betrieb dieser Hebebühne ist, wie bei jeder anderen Hebevorrichtung, von der Verwendung 

der ordnungsgemäßen Betriebsmethode und vom Sachverstand des Bedienpersonals abhängig. 

 

Jeder Betreiber dieser Hebebühne sollte vor einer Inbetriebnahme, 

 

- durch eine kompetente Quelle eine Grundeinweisung in die korrekte Bedienung dieser Maschine 

erhalten. 

- die Warn ï und Sicherheitshinweise dieser Betriebsanleitung lesen und beachten. 

- die Wartungsanweisungen dieser Betriebsanleitung lesen und befolgen. 

- ein qualifizierendes Training im sicheren Umgang mit dieser Maschine erhalten. 

- professionelle Unterstützung suchen, in Fällen in denen dies durch die Betriebsanleitung angezeigt wird, 

und / oder wenn es die mechanischen Umstände erfordern.  

 

2.6   Sichere Arbeitskleidung 

Tragen Sie niemals unangemessene oder zu weite Kleidung, die sich in der Maschine verfangen könnte! 

 

2.7   Besondere Vorsicht beim Heben und Senken 

Während des Hub- und Senkvorganges dürfen sich keine Personen oder Gegenstände unterhalb der 

Hebebühne befinden! 

 

2.8   Bestimmungsgemäße Verwendung 

Diese Hebebühne ist nur für das Heben von ganzen Fahrzeugen ausgelegt, welche das maximal zulässige 

Hubgewicht dieser Hebebühne nicht überschreiten! 

 

2.9   Sicherheitsvorrichtungen überprüfen 

Stellen Sie vor jeder Verwendung sicher, daß alle Sicherheitsvorrichtungen dieser Hebebühne korrekt 

funktionieren! 

 

2.10   Fahrzeuggewicht gleichmäßig verteilen 

Positionieren Sie das Fahrzeug stets so auf der Hebebühne, daß sich das Fahrzeuggewicht stets gleichmäßig 

auf die vier Säulen verteilt. 

 

2.11   Funktionstüchtigkeit überprüfen 

Stellen Sie vor jeder Verwendung sicher, daß die Hebebühne korrekt funktioniert! 

 

2.12   Hebebühne immer in die Sicherheitsverriegelung absenken 

Sorgen Sie stets dafür, daß die Hydraulikzylinder nach der Benutzung der Hebebühne nicht unnötig unter Druck 

stehen, indem Sie die Hebebühne nach der Arbeit in die nächste Sicherheitsverriegelung absenken! 
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2.13   Keine eigenmächtigen Veränderungen 

Sämtliche Veränderungen, Umbauten oder Manipulationen an dieser Maschine, dürfen nur nach ausdrücklicher 

Zustimmung des Herstellers oder Händlers erfolgen! 

 

2.14   Abnahmepflicht nach § 23 Abs. 2 BGV D 8 

Diese Hebebühne ist bei einer gewerblichen Nutzung abnahmepflichtig nach § 23 Abs. 2 BGV D 8. 

 

2.15   Maschine vorübergehend außer Betrieb setzen 

Wenn die Hebebühne für längere Zeit nicht genutzt werden soll, dann trennen Sie diese bitte von der 

Stromversorgung, lassen Sie das Hydrauliköl vollständig ab und schmieren Sie alle Teile sorgfältig ab, die von 

Rost oder Staub beschädigt werden könnten. 

 

2.16   Maschine endgültig außer Betrieb setzen 

Wenn die Maschine endgültig außer Betrieb genommen wird, dann entfernen Sie wenn möglich die 

Hydraulikeinheit und lassen Sie das Hydrauliköl vollständig ab! 

 

 

 

Zusätzlich zu den vorgenannten Sicherheits- und Warnhinweisen sind die folgenden Hinweise stets  zu 

beachten: 
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3. Transport & Auspacken 

Je nach Anforderung, ist diese Hebebühne und die Hydraulikpumpe durch mehrere Kartons mit Palette 

geschützt. Die Maschine muß mit einem Gabelstapler transportiert werden. 

Die Gabeln des Staplers müssen wie in der folgenden Abbildung gezeigt positioniert werden. 

 

 

 
- Das Versandgewicht der Hebebühnen beträgt je nach Modell ca. 800 ï 900 kg. 

- Das Versandgewicht der Hydraulikpumpe beträgt 60 kg. 

 

 
Überprüfen Sie die Maschine unmittelbar nach dem Auspacken auf 

Beschädigungen. 

 

 
Das Verpackungsmaterial kann für Kinder gefährlich sein. Bitte bewahren Sie 

dieses außerhalb der Reichweite von Kindern auf! 

 

Empfehlung: Bewahren Sie die Originalverpackung für zukünftige Transporte auf. 
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4. Aufstellort 
 

Wählen Sie den Ort, an dem die Maschine aufgestellt werden soll in Übereinstimmung mit den aktuellen 

Arbeitsschutzbestimmungen.  

4.1 Bodenbeschaffenheit 

 

Verwenden Sie die Hebebühne niemals auf Asphaltböden! 

 

Der Boden muß fest (ohne Risse) und eben sein, so daß die Maschine stabil steht. Die Mindestanforderungen 

an die Bodenbeschaffenheit an frostsicheren Aufstellorten der Hebebühne lauten: 

 

- Betonboden der Festigkeitsklasse C20/25 DIN 1045-2 (die alte Bezeichnung nach DIN 1045 lautete 

ĂB25ñ) mit 2-fach Bewehrungsstahl Q188A. 

- Der Aufstellort muß waagerecht sein. 

- Unebenheiten des Betonbodens kleiner 5 mm. 

- Hebebühne darf auf neuen Beton darf erst nach mindestens 28 Tagen aufgestellt werden. 

- Die Mindestdicke des Betonbodens beträgt 100 mm (bis zu 3.000 kg). 

- Der Betonboden muß sich vor und hinter der Hebebühne mindestens 1.000 mm erstrecken und seitlich 

der Hebebühne mindestens 500 mm, gemessen von den Außenkanten der Hebebühne. 

 

Soll die Hebebühne an frostgefährdeten Aufstellorten aufgestellt werden, müssen mindestens die folgenden 

Kriterien erfüllt sein: 

 

- Betonboden der Festigkeitsklasse C30/37 DIN 1045-2 (die alte Bezeichnung nach DIN 1045 lautete 

ĂB35ñ) mit 2-fach Bewehrungsstahl Q188A. 

- Der Beton muß außerdem der Expositionsklasse ĂXF4ñ entsprechen. 

- Maximaler w / z: 0,45 

- Mindestzementgehalt: 340 kg / m³ 

- Mindestluftporengehalt: 4,0 % 

- Der Aufstellort muß waagerecht sein. 

- Unebenheiten des Betonbodens kleiner 5 mm. 

- Hebebühne darf auf neuen Beton darf erst nach mindestens 28 Tagen aufgestellt werden. 

- Die Mindestdicke des Betonbodens beträgt 100 mm (bis zu 3.000 kg). 

- Der Betonboden muß sich vor und hinter der Hebebühne mindestens 1.000 mm erstrecken und seitlich 

der Hebebühne mindestens 500 mm, gemessen von den Außenkanten der Hebebühne. 

 

 

  

 

Diese Hebebühne ist nicht zur Aufstellung im Freien konzipiert! Wenn die Maschine dennoch im Freien 

aufgestellt werden soll, dann muß diese durch geeignete Maßnahmen sorgfältig vor Witterungseinflüssen, 

Regen und Nässe geschützt werden. 
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4.2 Zulässige Arbeitsumgebungsbedingungen 

 

Die Hebebühnen der ĂDFPñ-Baureihe sind nicht für eine Verwendung im Freien konzipiert. Wenn die Maschine 

dennoch im Freien aufgestellt werden soll, dann muß diese durch geeignete Schutzvorrichtungen sorgfältig vor 

Regen und Nässe geschützt werden. 

 

- Relative Luftfeuchtigkeit:  von 30 bis 95% (ohne Kondensation!) 

- Temperatur:  5 - 55 ᴈ 

 

 

Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben 

werden! 

    

 

 

4.3 Platzbedarf der Hebebühne 

 

Der Platzbedarf der Maschine beträgt 5.244 mm x 2.865 mm. 

Darüber hinaus ist ein Mindestabstand von 1.800 mm vor und hinter der Hebebühne und von 1.500 mm seitlich, 

zu den umgebenden Wänden einzuhalten 

 

 

 

Die obigen Maßangaben (inklusive des Mindestabstandes der Maschine vorn, 

hinten und seitlich zur Wand) sind gleichzeitig der Arbeitsbereich der Maschine. 

Allen Personen, mit Ausnahme des qualifizierten und autorisierten 

Bedienpersonals, ist das Betreten dieses Bereiches verboten! 
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5. Zusammenbau der Hebebühne 
 

5.1 Auspacken der Hebebühne  

Bei der Anlieferung der Hebebühne sind die beiden Auffahrschienen mit Hilfsrahmen verschraubt. Das 

ganze Paket ist mit einer Schutzfolie umwickelt. Packen Sie die Hebebühne an ihrem Aufstellort aus. 

Entfernen Sie zunächst die äußere Folien von der Hebebühne (Bild 5.1).  

 

Bild 5.1 

Entnehmen Sie die kleineren Pakete, die sich zwischen den Auffahrschienen befinden. Packen Sie die 

einzelnen Komponenten aus.  
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Sortieren Sie Schrauben, Muttern und andere Kleinteile und ordnen Sie diese übersichtlich an. 

Verschaffen Sie sich einen guten Überblick über Anzahl und Art der Schrauben und Kleinteile und deren 

Einbauposition. 

 

 

Sichern Sie als Erstes die obere Auffahrschiene durch geeignete Maßnahmen gegen ein Herabfallen (z.B. 

durch Verwendung eines Gabelstaplers, eines Motorkrans o.ä.).  
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Entfernen Sie nun die Schrauben an den beiden äußeren Hilfsrahmen.  

 

 

5.2 Identifikation der Hauptschiene & Nebenschiene  

Eine der beiden Auffahrschienen verfügt an der Unterseite über einen Hydraulikzylinder und 4 Stahlseile. 

Diese Auffahrschiene (αHauptschieneά, Bild 5.2.1) ist für die αHauptseiteά (die Seite an der sich die 

Bedienbox und das Hydraulikaggregat befindet) bestimmt.  

Die Auffahrschiene ohne Hydraulikaggregat und Stahlseile ist für die αNebenseiteά vorgesehen 

(αNebenschieneά Bild 5.2.2). 

 

 

Bild 5.2.1                                                                                                                              Bild 5.2.2 

 

5.3 Positionierung der Ecksäulen 

Bestimmen Sie zuallererst, wo Sie die αSäule 1ά (Hauptsäule) mit der Bedienbox (mit den Kontrollelementen 

der Hebebühne) positionieren wollen.  
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Transportieren Sie nun die erste Schiene zu ihrer Einbauposition. 

 

 

Überprüfen Sie den Aufbauplan ihrer Hebebühne vor der Positionierung der Säulen, der Querstreben  

und der Auffahrschienen und nochmals, nachdem Sie diese Komponenten positioniert haben, da die 

montierten Säulen sehr schwer sind und nur schwierig zu bewegen sind. 

 

Obwohl der Großteil des Zusammenbaues durch 1 oder 2 Personen zu bewerkstelligen ist, sollten Sie 

bedenken, daß Sie auch schwere Komponenten in die korrekte Position heben müssen, so daß Sie 

mindestens 2 Helfer benötigen, die imstande sind jeweils 35 kg zu heben. Die Verwendung geeigneter 

Hebevorrichtungen (Gabelstapler, Motorkran etcΧ) ist zu empfehlen. 

 

In der folgenden Aufbauanleitung wurden teilweise auch Bilder eines Aufbaus einer älteren Version der 

DFP-Hebebühne verwendet, um die Funktion der Sicherheitsarretierungen zu veranschaulichen. Bei der 

aktuellen Variante dieser Hebebühne, sind die Sicherheitsarretierungen unter einer Schutzabdeckung 

installiert. Dieses zusätzliche Sicherheitsmerkmal reduziert das Risiko des Einklemmens von Fingern oder 

Kleidungsstücken im Sicherheitsmechanismus. 
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Positionieren Sie die Ecksäulen so, daß sich die Hauptsäule an der gewünschten Position befindet. 

Positionieren Sie die Hauptschiene und die Nebenschiene außerhalb der Säulen. 

 

5.4 Montage der Querstreben 

Legen Sie die Ecksäulen nun paarweise (Säule 1 & Säule 2, Säule 3 & Säule 4) parallel auf den Boden und 

bringen Sie die passende Querstrebe zur Oberseite der Schienen. 

 

 

 

ACHTUNG! Die Querstreben sind nicht identisch! Überprüfen Sie zuerst, welche Querstrebe zwischen 

αSäule 1ά und α{ŅǳƭŜ 2ά montiert werden muß und welche Querstrebe zwischen α{ŅǳƭŜ оά und α{ŅǳƭŜ 4ά 

gehört. Sie können die Querstreben leicht anhand der Öffnungen für die Umlenkrollen der Stahlseile 

unterscheiden (siehe nachfolgendes Bild). 
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Positionieren Sie die Querstrebe an der Oberseite der beiden umgelegten Säulen. Installieren Sie die 

Querstrebe in die Säule indem Sie die Kunststofführungsblöcke vorsichtig in den Säulenkanal an der 

Oberseite der Säule einführen.   

 

 

Schieben Sie die Querstrebe vorsichtig bis zur Mitte der Säulen. Schieben Sie später die andere 

Querstrebe ebenfalls in die gleiche Position zwischen den anderen Säulen!  
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5.5 Montage der Sicherheitsrasten 

Schieben Sie nun das Blech mit den Sicherheitsrasten soweit zwischen Säulenwand und Querstrebe in 

die Säule ein, bis diese an der Bodenplatte der Säule ansteht. Achten Sie darauf, daß das Blech an der 

Bodenplatte zwischen Säulenaussenwand und Blechhalterung, sowie in der Nut des Kunstoffgleit-

schlittens der Querstrebe sitzt 

 

 

Wiederholen Sie den Vorgang für die verbleibenden Säulen und die zweite Querschiene.  

5.6 Verschlußkappen montieren 

Nach dem Einschieben der Bleche mit den Sicherheitsrasten schrauben Sie die oberen Verschlußkappen 

an die Säulen. ACHTUNG! Die Verschlußkappen sind nicht identisch! Überprüfen Sie zuerst, welche 

Verschlußkappen an der jeweiligen Säule montiert werden muß. 
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Korrekte Verschlußkappenposition ς Die Bohrungen für die Stahlseile zeigen immer nach innen! 

 

 

Die Gewindestangen des Bleches mit den Sicherheitsrasten werden beidseitig durch Muttern an den 

Verschlußkappen fixiert (siehe folgende Abbildung).  

 

Anschließend werden die Verschlußkappen mit jeweils 4 Schrauben M12x30 mm, Beilagscheiben, 

Sprengringen und Muttern  mit der Säule verschraubt (siehe folgende Abbildung). 

 

Beachten Sie bitte die richtige Reihenfolg: Schraube von innen durch die Befestigungsöffnungen stecken, 

dann von aussen zuerst eine Beilagscheibe, danach einen Sprengring aufstecken und abschließend eine 

Mutter  draufschrauben (siehe folgende Abbildung). 
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Wenn Sie den Zusammenbau der Säulen und Querschienen abgeschlossen haben und bereit sind, zum 

nächsten Schritt überzugehen, dann stellen Sie die Säulen mit den montierten Querstreben parallel 

zueinander auf.  

 

Der Abstand von der Innenkante der Querstrebe zur Innenkante der gegenüber-liegenden Querstrebe 

sollte der Länge der Unterseite der Auffahrschienen entsprechen (siehe folgende Abbildung).  
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5.7 Installation der Auffahrschienen 

Achtung! Die Power-Unit kann nur an αSäule 1ά (Hauptsäule) montiert werden. Die Auffahrschiene der 

Hauptseite (αIŀǳǇǘǎŎƘieneάύ muß auf derselben Seite installiert, auf der sich die Hauptsäule befindet.  

  

Bild: Hauptsäule mit Halterungen für Bedienbox und Hydraulikaggregat 

 

 

Mit Helfern oder einem geeigneten Hebewerkzeug bringen Sie die Hauptschiene in Position knapp 

oberhalb der Querstreben.  

 

 



                                                   - Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten -                                          28 

 

5.8 Stahlkabel an den Säulen montieren 

 

  ACHTUNG VERLETZUNGSGEFAHR! 

Stecken Sie ihre Finger niemals zwischen Stahlkabel und Umlenkrollen! 

  

Bevor die Auffahrschienen auf die Querstreben abgelegt und befestigt werden, führen Sie die 

Kabelenden aus der Hauptschiene durch die entsprechenden Öffnungen an der Innenseite der 

Querstreben zu den Säulen.  

Rechtes Kabel in die rechte Öffnung, linkes Kabel in die linke Öffnung.  

 

Fädeln Sie die Stahlkabel an den Enden der Querstreben von unten durch die entsprechenden 

Umlenkrollen nach oben durch.  

Tipp: Schrauben Sie die Abdeckungen an den Enden der Querstrebe ab, damit Sie die Stahlkabel leichter 

durchschleifen können.  

 

Nachdem alle Stahlkabel so weit wie möglich durchgeschleift worden sind, legen Sie ein Ende der 

Hauptschiene in Position auf einer Querschiene und das andere Ende der Hauptschiene auf die 

gegenüberliegende Querschiene.  

  Lassen Sie die Schienen niemals entriegelt auf den Querstreben 

liegen. Setzen Sie die Befestigungsschrauben sofort ein! 
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Richten Sie die Befestigungslöcher der Hauptschiene an den Befestigungslöchern der Querschiene aus 

und fixieren Sie die Schiene sofort mit den entsprechenden Schrauben und Muttern an den Querstreben! 

 

 

Hängen Sie nun alle Stahlseile aus dem Kupplungsblock aus, der die Stahlseile mit dem Hydraulikzylinder 

verbindet. 

 

 

                  Ausgehängte Stahlseile                                                                      Kupplungsblock für Stahlseile & Hydraulikgestänge 

 

Nun können Sie die Stahlseile allen Ecksäulen vollständig bis zur Verschlußkappe nach oben durchziehen.  

Fixieren Sie die Stahlseile an der Oberseite der Verschlußkappe, indem Sie eine Mutter  handfest auf das 

Gewinde am Ende des Stahlseils aufschrauben. 
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5.9 Montage der Einhängevorrichtung für die Auffahrrampen 

 

Sie können frei wählen, an welcher Seite der Hebebühne sie die Halterungen für die Auffahrrampen 

installieren. Auf der gegenüberliegenden Seite werden dann Endbleche montiert, die ein Herunterrollen des 

Fahrzeugs am Ende der Auffahrschiene verhindern. 

5.10 Montage der Radanschläge 
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Sobald die Nebenschiene installiert und alle Befestigungsschrauben angezogen sind, sollte Ihre 

Hebebühne so aussehen: 

 

 

Bevor Sie die Stahlkabel wieder über den Kupplungsblock mit dem Gestänge des Hydraulikzylinders 

verbinden, müssen Sie zuerst das Gestänge des Antriebszylinders auf der Unterseite der Hauptschiene 

herausziehen. Das Ende des Gestänges sollte ungefähr 46 cm von der gegenüberliegenden Querschiene 

entfernt sein. 

 

ACHTUNG: 
Wenn diese Hebebühne gewerblich verwendet wird, dann muß diese vor der 

Inbetriebnahme mit Schlagankern (mindestens M16 x 150 mm) an der endgültigen 
Position  der Hebebühne verankert werden! 
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5.11 Hydraulikgestänge ausfahren 

Sie haben drei Möglichkeiten, das Gestänge aus dem Hydraulikzylinder auszufahren bzw. heraus zu 

ziehen. 

a) Von Hand 

Ziehen Sie das Hydraulikgestänge von Hand so weit heraus, bis das Ende des Gestänges ca. 45 cm 

von der gegenüberliegenden Querstrebe entfernt ist. Sollte ein Herausziehen des 

Hydraulikgestänges von Hand nicht möglich sein, dann können Sie dies mittels der nachfolgenden 

Methoden bewerkstelligen. 

b)  Mit Druckluft 

Dies ist der einfachste Weg das Gestänge auszufahren (vorausgesetzt, Sie haben eine geregelte 

Druckluftversorgung zur Verfügung) ist mit Hilfe von Druckluft. WARNUNG!  Geben Sie nicht 

einfach unkontrolliert Druck auf das Gestänge, sondern verwenden Sie einen Luftzufuhrregler, 

um den Luftdruck allmählich zu erhöhen. Überschreiten Sie hierbei 2,8 bis 3,1 bar nicht, denn 

sonst schießt das Gestänge zu schnell heraus!  

 

 

 

Entfernen Sie die Plastikdeckel von beiden Enden des Antriebszylinders. 
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Installieren Sie entsprechende Fittinge (die Fittinge sind nicht im Lieferumfang enthalten), um Ihre 

Druckluftzufuhr an den 3/8 " NPT Entlüftungsarmatur am Ende des Arbeitszylinders, welches sich in der 

Nähe der Querschiene befindet, anzuschließen.. 

 

Pressen Sie Druckluft in die Entlüftungsarmatur, um das Gestänge bis auf einen Abstand von ca. 45 cm 

zur gegenüberliegenden Querschiene zu verlängern. Druck langsam von 0 bar auf den erforderlichen 

Mindestdruck erhöhen (max. 3,1 bar!), um das Gestänge langsam heraus zu treiben.  

Wenden Sie keinen höheren Druck als 3,1 bar an, da dies zu Schäden an der Hydraulik führen kann!  

 

Entfernen Sie Fittinge wieder, die Sie für die Druckluftzufuhr angeschlossen haben. Suchen Sie den 

Kabelhalter αAά (dicke Platte), das Kabehalter αBά (dünne Platte). Suchen Sie die 1-Zoll Sicherungsmutter 

und Unterlegscheibe in Beutel αEά und die Hydraulikarmaturen von Beutel αDά.  
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Installieren Sie erst den Kabelhalter αAά, dann den Kabelhalter αBά auf das Gestänge. Geben Sie nun die 

1- Zoll-Unterlegscheibe und Mutter auf das Gestänge. Ziehen Sie die Mutter zwei bis drei vollständigen 

Umdrehungen fest an.  

Wenn Sie das Gestänge mit den vorgenannten Methode erfolgreich ausgefahren haben, dann 

überspringen Sie den folgenden Abschnitt.  

c) mit einer Seilwinde 

Wenn Sie keine geregelte Druckluftversorgung zur Verfügung haben, müssen Sie das Gestänge manuell 

soweit herausziehen, bis dessen Ende ungefähr 45 cm von der gegenüberliegenden Querschiene entfernt 

ist. Wenn Sie eine Winde an einem Fahrzeug verwenden, dann stellen Sie sicher,  das die Hebebühne 

sicher verankert ist, um Verletzungen von sich selbst oder anderen Personen in der Nähe zu vermeiden 

und um Schäden an ihrer Hebebühne, an ihrem Fahrzeug oder ihrem Gebäude auszuschließen.  

 

Entfernen Sie die Plastikdeckel von beiden Enden des Antriebszylinders. 

Verwenden Sie eine Seilwinde, um das Gestänge bis auf einen Abstand von ca. 45 cm zur gegenüber-

liegenden Querschiene heraus zu ziehen. 
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5.12 Stahlkabel mit Hydraulikgestänge verbinden 

 

Installieren Sie erst den Kabelhalter αAά, dann den Kabelhalter αBά auf das Gestänge. Geben Sie nun die 

1- Zoll-Unterlegscheibe und Mutter auf das Gestänge. Ziehen Sie die Mutter zwei bis drei vollständigen 

Umdrehungen fest an.   

 

 

 

Setzen Sie das Knopfende in den entsprechenden Kabelhalterschlitz und sichern Sie es mit dem Kabelhalter 

αBά. Die Kabel müssen parallel zueinander in den Kabelhalter eingehängt werde und dürfen sich unter 

keinen Umständen kreuzen. 
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5.13 Klemmbrett Kabelbelegung 

 

Bild 5.13 

1 = Schutzleiter für Netzkabel & Motor 6 = Strom zum Motor Phase 2 (braun) 

2 = Stromeingang Phase 1 (schwarz) 7 = Strom zum Motor Phase 1 (schwarz) 

3 = Stromeingang Phase 2 (braun) 8 = Anschluß Endabschalter 

4 = Stromeingang Phase 3 (grau) 9 = Anschluß Entriegelungsmagneten 

5 = Strom zum Motor Phase 3 (grau) 10 = Anschluß Anlaßventil 

Der Nulleiter wird nicht verwendet! 

 
Kabel für Motoranschluß:   Schwarzes Kabel 4-adrig (mit 2,5 mm2 Kabelquerschnitt, im Beipackkarton 

enthalten) 

Kabel für Ablaßventil und Entriegelungsmagneten:    Weißes Kabel 3-adrig (mit 1,0 mm2 Kabelquerschnitt, 

im Beipackkarton enthalten) 

         Überprüfen Sie alle Kabelverbindungen in der Bedienbox auf festen Sitz. 

         Überprüfen Sie alle Kabel außerhalb der Bedienbox auf korrekte Montage und auf Beschädigungen (Risse, 

Quetschungen, etcΧ). Schrauben Sie lockere Kabel fest und ersetzen Sie beschädigte Kabel vor der 

Inbetriebnahme der Maschine. 

         HINWEIS: Bitte keine Kabel an den abgetrennten Kabelrest anschließen, der sich bei der Auslieferung am 

Hydraulikaggregat  befindet. Dieses Kabel diente lediglich Testzwecken!  Entfernen Sie den Kabelrest und 

schließen Sie statt  dessen alle Kabel neu und korrekt an.  

         Des Weiteren wird empfohlen, alle vorhandenen elektrischen Steckverbinder durch hochwertige Verbinder 

zu ersetzen und diese mit Schrumpfschlauch zu umwickeln. 
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Arbeiten an der Elektrik dieser Maschine dürfen nur durch qualifizierte Fachkräfte vorgenommen werden! 

 

5.14 Installation & Verkabelung der Bedienbox 

Hängen Sie die Bedienbox in die vorgesehene Halterung an der Hauptsäule und schrauben Sie diese an der 

Rückseite fest. 

 

Entfernen Sie ca. 10 cm der äußeren Isolierung an jedem Ende des mitgelieferten 5-adrigen Anschlußkabels, 

versehen Sie die Aderenden mit Aderendhülsen und montieren Sie nun den mitgelieferten 

Kraftstromstecker. 
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Führen Sie das andere Ende des Kabels durch die linke Öffnung von unten in die Bedienbox ein. 

 

 

Der Anschluß an der Klemmleiste erfolgt nachfolgendem Schema. Der Schutzleiter ist an die erste Klemme 

von links am Klemmbrett anzuschließen, dann folgen die Phasen: αSchwarzά an αRά, αBraunά an αSά und 

αGrauά an αTά. Der Nulleiter wird in der Bedienbox nicht verwendet und ist im Gehäuse der Bedienbox zu 

isolieren. 
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7. Hydraulikaggregat montieren 
 

Stecken Sie 2 Schrauben von hinten durch die Befestigungsplatte des Hydraulikaggregates, stecken Sie auf 

der Vorderseite des Haltebleches eine Beilagscheibe und einen Sprengring auf die Schraube und schrauben 

Sie anschließend eine Mutter ein paar Umdrehungen auf die Schraube (nicht vollständig festziehen). Hängen 

Sie nun das Hydraulikaggregat in die Halterung an der Hauptsäule ein und ziehen Sie die Muttern fest. 

 

Bild 7.1                                                                                                                Bild 7.2 

 

Bild 7.3                                                                                                                Bild 7.4 

Entfernen Sie den Kabelrest an der Hydraulikeinheit (Bild 7.3) durch das mitgelieferte Kabel. Isolieren Sie ca. 

8 cm am Ende des Kabels ab und versehen Sie die Aderenden mit Klemmschuhen. 

 

Bild 7.3                                                                                                                Bild 7.4 
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Klemmen Sie die Adern am Klemmbrett der Bedienbox an, wie auf αBild 7.6ά abgebildet. Das graue Kabel an 

αM1ά, das braune Kabel an αM2ά und das schwarze Kabel an αM3ά. 

 

Bild 7.5                                                                                                                Bild 7.6 

 

Isolieren Sie nun ca. 8 cm am andren Ende des Kabels ab und versehen Sie die Aderenden mit ebenfalls mit 

Klemmschuhen. Führen Sie das Kabel nun durch die untere Kabeldurchführung am Hydraulikaggregat 

(Bild 7.7) und klemmen Sie die Adern an, wie inάBild 7.8ά abgebildet. 

 

Bild 7.7                                                                                                                Bild 7.8 

Rauhen Sie das Gewinde des Hydrauliknippels an der Fußplatte des Hydraulikaggregat auf und umwickeln 

Sie dieses mit Dichtungs band. Schrauben Sie den abgedichteten Hydrauliknippel nun wieder in die 

Fußplatte ein (siehe Bild 7.9 und Bild 7.10). 

 

Bild 7.9                                                                                                                Bild 7.10 
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Schließen Sie nun den Hydraulikschlauch (Bild 7.11) an. 

 

Bild 7.11 Hydraulikschlauch 

 

An der Aussenseite der Hauptschiene (an dem Ende an dem sich die Hauptsäule befindet) befinden sich 3 

Bohrungen. Führen Sie durch die linke Bohrung (welche der Querstrebe zwischen Säule 1 und Säule 2 

am nächsten liegt) den Hydrauliknippel von der Hydraulikleitung (die vom Hydraulikzylinder unterhalb 

der Hauptschiene kommt) hindurch und kontern Sie diesen mit einer Mutter (siehe αBild 7.12ά und 

αBild 7.16ά).   

 

Bild 7.12 
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Das Ende des Hydraulikschlauches (Bild 7.11) mit dem 90°-Winkel (Bild 7.13) wird am Hydrauliknippel (Bild 

7.10) an der Fußplatte des Hydraulikaggregates (Bild 7.14) festgeschraubt. 

 

Bild 7.13                                                                                                                Bild 7.14 

 

Das gerade Ende (Bild 7.15) des Hydraulikschlauches (Bild 7.11) wird an den Hydrauliknippel (den Sie zuvor  

an der Hauptschiene befestigt haben, Bild 7.16) festgeschraubt. 

 

 
Bild 7.15                                                                                                                Bild 7.16 

 

Füllen Sie den Ölbehälter des Aggregats mit 10 Liter Hydrauliköl HLP 46 (nicht im 

Lieferumfang enthalten). Hydrauliköl bitte separat bestellen. 

 
Die häufigste Ursache für Fehlfunktionen oder Ausfälle des Hydrauliksystems ist die Verunreinigung der 

Hydraulikflüssigkeit. (Wasser, Späne, Schmutz usw.). Dieses Produkt ist in allen Phasen der Herstellung, der 

Montage, und des Testens sauber zu reinigen! Das gesamte Hydrauliksystems (Schlauch und Rohre, 

Zylinder, Ventile usw.) muss gründlichst sein sauber, um Kontaminationsprobleme zu vermeiden.  

 

Überprüfen Sie nun die eben hergestellten Hydraulikverbindungen auf deren festen Sitz. Stecken Sie das 

gerade Ende des Hydraulikschlauchs in die Einfüllöffnung des Hydraulikölbehälters (Bild 7.16a und Bild 

7.16b). Schließen Sie die Hebebühne an das Stromnetz an und spülen Sie die Hydraulikleitung 30 

Sekunden lang durch, indem Sie den αAUFά-Taste gedrückt halten, um eventuell vorhandene Luft aus 

dem Hydrauliksystem zu entfernen. 
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Achtung! Falls das Hydraulikaggregat kein Hydrauliköl durch den Hydraulikschlauch 
pumpt, dann müssen am Kraftstromstecker die Phasen 1 und 2 getauscht werden! 

 

8. Entriegelungsmagneten verkabeln 

 

Die Entriegelungsmagneten sind im Lieferzustand der Hebebühne bereits in den Querstreben verbaut und 

müssen lediglich noch korrekt mit der Elektrik der Hebebühne verkabelt werden.  

 

Ziehen Sie als erstes die Entriegelungsmagneten an den Enden der Querstreben von Hand zurück und 

arretieren Sie diese in dieser Position (Bild 8.1). Fahren Sie die Hebebühne soweit hoch, bis Sie 

ausreichend Zugang zur Unterseite der Auffahrschienen haben (Bild 8.2).  

 

 Achten Sie darauf, daß Sie die Hebebühne in diesem Montagestadium noch nicht vollständig 

hochfahren, da der Endabschalter noch nicht verbaut ist! 

 

Bild 8.1                                                                                                                Bild 8.2 

 
Bild 7.16a 

 

 

Bild 7.16b 
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Führen Sie das weiße Kabel (im Lieferumfang enthalten) durch den entsprechenden Kabelkanal (Bild 8.4) zu 

den Kabeln des Entriegelungsmagneten an der Säule 3 durch (Bild 8.3). 

 
Bild 8.3                                                                                                                Bild 8.4 

 

 

Verbinden Sie das weiße Kabel fachgerecht mit den roten Kabeln des Entriegelungsmagneten und um 

wickeln Sie das Ganze mit Schrumpfschlauch (Bilder 8.5, 8.6 und 8.7). 

 

Bild 8.5                                                                           Bild 8.5                                                                             Bild 8.7 

 

 

Führen Sie das weiße Kabel durch den Kabelkanal zwischen den Auffahrschienen hindurch weiter in 

Richtung der αSäule 4ά (siehe Bild 8.8 und Bild 8.9). 

 

Bild 8.8                                                                                                                Bild 8.9 
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Führen Sie das weiße Kabel weiter durch den Kabelkanal in der Hauptschiene hindurch zu dem 

Entriegelungsmagneten an der αSäule 4ά (siehe Bild 8.10, Bild 8.11 und Bild 8.12). 

 

Bild 8.10                                                                           Bild 8.11                                                                             Bild 8.12 

 

Sichern Sie das weiße Kabel mit einem Kabelbinder am Befestigungsbolzen der Hauptschiene (Bild 8.13). 

Lassen Sie ca. 15 cm des weißen Kabels stehen und knipsen Sie den Rest des Kabels ab (Bild 8.14). 

Stellen Sie eine fachgerechte Verkabelung zwischen dem weißen Kabel und den roten Kabeln des 

Entriegelungsmagneten an der αSäule 4ά her (Bild 8.15). Verwenden Sie hierbei Steckverbindungen die 

es Ihnen ermöglichen, das zuvor abgeknipste, restliche Kabel auch an diese Verbindung anzustecken, 

um das weisse Kabel anschließend zur Hauptsäule weiterzulegen.    

 

Bild 8.13                                                                           Bild 8.14                                                                             Bild 8.15 

 

 

Versehen Sie die Kabelenden des zuvor abgetrennten, restlichen weissen Kabels mit Steckverbinder und 

stecken Sie dieses an die zuvor an die Kabelverbindung zum Entriegelungsmagneten an Säule 4 (Bild 

8.16). Umwickeln Sie die gesamte Kabelverbindung mit Schrumpfschlauch (Bild 8.17) und führen Sie 

anschließend das weisse Kabel an der Innenseite der Hauptschiene bis zur Hauptsäule durch (Bild8.18 

und Bild 8.21). 

 

Bild 8.16                                                                           Bild 8.17                                                                             Bild 8.18 
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Sichern Sie das Kabel wiederum mit einem Kabelbinder am Haltebolzen der Auffahrschiene (Bild 8.19) 

 

Bild 8.19                                                                           Bild 8.20                                                                             Bild 8.21 

 

Sichern Sie das weisse Kabel am anderen Ende der Auffahrschine (bei der Hauptsäule) ebenfalls mit einem 

Kabelbinder (siehe Bild 8.22). 

 
Bild 8.22 

 

Schleifen Sie da weiße Kabel durch die entsprechenden Kabelführungen an der Innenseite der Querstrebe 

zwischen Säule 1 und Säule 2 bis zum Entriegelungsmagneten an der Säule 2 durch (Bild 8.25 und 

8.26). 

 

Bild 8.25                                                                                                                Bild 8.26 












































